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v alles Gold in glaͤnzenden Pallaͤſten

vor dem erſtaunten Blick ,
und ſchluͤg kein Herz fuͤr mich — weh meinen Feſten ,

wep mir bey God und Gluͤck !

Wohl iſt mir dann , wenn hier bey Luſt und Leiden

die Holde bey mir weilt ,

die liebevoll des Lebens ſuͤſſe Freuden

und Plagen mit mir theilt .

Wenn Wehmut oft die wunden Augen feuchtet ,

und jeder Quell der Luſt

vertrocknet iſt , wenn ' s ringsum wetterleuchtet —

an Freundesbruſt zu ruhn , —

geſchirmt von ihm —iſt Paradieſes Freude .

Seyd feierlich geweiht

an dieſem Tag , Ihr auserwaͤhlten Beyde
Zu dieſer Seligkeit !

Geht Hand in Hand , und pfegt die ſanften Triebe ;

die Flamme brenne rein ,

und nichts verweh den Othem Eurer Liebe :

ihn hauchte GOTT euch ein ,



Des Himmels Kind , die ſanfte Duldung freue

des ſchoͤnen Bundes fih 1

Der Liebe Stral — ein Stral aus GOTT — zerſtreue

o Fanatismus , dich !

Lebt , allberuͤhmt durch Menſchlichkeit und Gnade ,

hier ſchon im Himmelreich ,

und nie verlaß auf Euren Roſenpfade

der Tugend Schutzgeiſt Euch .

Macht Gluͤckliche! Verwandelt Jammer - Scenen

in Ruh und Harmonie ,

und trocknet gern der Menſchheit ſchwere Thraͤnen

in Stroͤmen flieſſen ſie .

Die Sorge ſchleicht oft auch in Fuͤrſten ⸗Herzen :

Die Liebe : banne fie !

Es winde ſich der Dornenkranz der Schmerzen

um eure Schlaͤfe nie .

uUmſchlungen wallt durchs Leben hin ! Euch ropne

wenn nun das Auge bricht ,

Unſterblichkeit mit jener ſchoͤnren Krone ,

die Euch ein Engel ſicht '
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